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OV-TAGUNG

Jubilarinnen anlässiich der OV-Tagung in Oberkirch
Von links nach rechts: Renate Burkard, Winikon, Rita Peter,
Luthern, Heidy Zoll, Meggen, PiaZemp, Uffikon, Monika
Achermann, Dagmersellen, Marie-Louise Seematter, Nebi-
kon, Silvia Vogel, Dagmersellen, Gertrud Fischer, Malters,
Verena Künzle, Weggis, Käthy Eberli, Mosen und Ruedi Fahrni,
Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern. Nicht auf dem
Foto: Rosa Koch, Altishofen, Esther Stirnemann, Eich

Die Jubilarinnen anlässlich der OV-Tagung in Wolhusen
Von links nach rechts: Ruedi Fahrni, Geschäftsleiter Pro Senectute
Kanton Luzern, Agnes Odermatt, Schüpfheim, Annelis Müller,
Rothenburg, Patrizia Tanner, Flühli, Claudia Tanner, Flühli, Silvia
Achermann, Sörenberg, Annamarie Koch, Alberswil, Nicole Strasser,
Verantwort-liche Ortsvertretungen, Susanne Heer, Horw, Beatrice
Limacher, Schwarzenberg. Nicht auf dem Foto: EvelyneSchmidiger,
Schüpfheim

Danken und informieren
Die Ortsvertretenden-Tagungen, die unmittelbar vor der Herbstsammlung (HESA)
stattfinden, haben zwei Ziele: einerseits den Ortsvertretenden für ihr ehrenamtliches Wirken

zu danken und andererseits ihnen letzte Infos für die HESA auf den Weg zu geben.

Die Ortsvertreterinnen und -Vertreter

sind wichtige Bindeglieder
zwischen der Bevölkerung und Pro

Senectute als Fachorganisation.
Nebst der Durchführung der alljährlichen

Herbstsammlung (HESA) mit
ihren Sammlerinnen und Sammlern

besuchen sie unter anderem auch

Seniorinnen und Senioren in den

Gemeinden - etwa an runden Geburtstagen

- und bringen ihnen das

vielfältige Dienstleistungsangebot von
Pro Senectute Kanton Luzern näher.

Die Ortsvertretenden nehmen in
den Gemeinden wichtige Altersarbeit

wahr. Geschäftsführer Ruedi

Fahrni sowie Stiftungsratsmitglied
Rico De Bona sprachen den

Ortsvertretenden an den OV-Tagungen
im Namen von Pro Senectute Kanton

Luzern ihren Dank und ihre

Anerkennung für ihre Arbeit aus.

Für ihr jahrelanges ehrenamtliches

Engagement durften Geschäftsführer

Ruedi Fahrni und Nicole Strasser,

Leiterin Ortsvertretende, anschliessend

20 Ortsvertretenden gratulieren
und ihnen ein Präsent überreichen.

Von Mitte September bis Anfang
November waren wieder gegen 700

freiwillig tätige Personen für Pro

Senectute Kanton Luzern als

Spendensammlerinnen und -Sammler

unterwegs. Dieser persönliche Kontakt

trägt dazu bei, dass die HESA jedes

Jahr ein grosser Erfolg ist. Diese wichtigste

Mittelbeschaffungsaktion von
Pro Senectute Kanton Luzern wird
vor allem für die Finanzierung der

kostenlosen und diskreten
Sozialberatung von älteren Menschen
verwendet. Ein Viertel des Spendenertrags

aus der jeweiligen Gemeinde

wird für die lokale Altersarbeit genutzt.
Pro Senectute Kanton Luzern leistet

täglich wertvolle Arbeit zugunsten
der älteren Generation. Sie bietet eine

breite Palette von Dienstleistungen
zur Erhaltung und Optimierung der

Lebensqualität im Alter an. Sie setzt
sich ein, dass sich Frauen und Männer

in der dritten und vierten Lebensphase

über ein aktives Leben freuen

können, sozial integriert sind und ein

möglichst langes und selbstbestimmtes

Leben führen können.

SIND SEIT VIELEN
JAHREN FÜR PRO
SENECTUTE KANTON
LUZERN UNTERWEGS:

25 Jahre:

Pia Zemp, Uffikon

20 Jahre

Monika Achermanr, Dagmersellen - Renate

Burkard, Winikon - Esther Stirnemann, Eich

16 Jahre

Käthy Eberli, Mosen

15 Jahre

Rita Peter, Luthern - Rosa Koch, Altishofen

10 Jahre

Agnes Odermatt, Schüpfheim - Evelyne

Schmidiger, Schüpfheim

5 Jahre

Susanne Heer, Horw-Annamarie Koch,

Alberswil - Beatrice Limacher, Schwarzenber

-Annelis Müller, Rothenburg - Claudia

Tanner, Flühli - Patrizia Tanner, Flühli - Gertrud

Fischer, Malters - Verena Künzle, Weggis

- Marie-Louise Seematter, Nebikon - Silvia

Vogel, Dagmersellen - Heidy Zoll, Meggen
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